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Arndt Regorz



Checkliste zur Erlössicherung bei Mehrleistungen Sofortmaßnahmen aufgrund des Referentenentwurfs zum Krankenhaus-Strukturgesetz (KHSG)
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1. Einleitung Der vorliegende Referentenentwurf zum Krankenhaus-Strukturgesetz bringt zahlreiche Herausforderungen für die Krankenhäuser mit sich. Neben einigen Verbesserungen (z.B. schnellere Refinanzierung der Auswirkungen von G-BA-Beschlüssen) sind auch deutliche Belastungen für die Kliniken vorgesehen. Insbesondere die geplanten Veränderungen für die Berücksichtigung von Mehrleistungen können für Krankenhäuser mit steigender Leistungsmenge sehr negative finanzielle Konsequenzen haben. Auch wenn sich aller Erfahrung nach nicht alle Elemente des Referentenentwurfs eins zu eins im fertigen Gesetz wiederfinden werden, besteht dennoch bereits jetzt für viele Häuser kurzfristiger Handlungsbedarf, da evtl. Gestaltungsspielräume aufgrund von Unterschieden zwischen bisheriger und zukünftiger Mehrleistungsfinanzierung nur noch bis 2016 genutzt werden können und ggf. bereits jetzt konkrete Maßnahmen erfordern. Eine genaue Abschätzung der finanziellen Effekte, die für ein konkretes Krankenhaus mit der veränderten Mehrleistungsregelung verbunden sind, ist derzeit noch nicht möglich, da die Mindestgrößen der konkreten Abschlagssätze („Fixkostendegressionsabschlag“) zukünftig auf Landesebene vereinbart werden. Aufgrund der in Zukunft mindestens fünfjähri gen Laufzeit der Abschläge und einer Kompensation der Krankenkassen für die wegfallende doppelte Degression ist jedoch mit einer im Saldo merklich höheren Belastung für Häuser mit Leistungssteigerungen zu rechnen. Zudem ist in den konkreten Verhandlungen vor Ort eine darüber hinausgehende Vereinbarung höherer und/oder länger erhobener Abschläge vorgesehen, wenn von einer höheren Fixkostendegression als auf Landesebene angenommen auszugehen ist. Es ist zu erwar ten, dass die Krankenkassen diese Möglichkeiten voll nutzen werden und erst die Schiedsstellen – sowohl hinsichtlich der Abschlagsregelungen auf Landesebene als auch der Voraussetzungen für höhere/längere Abschläge auf Hausebene – dazu Klarheit brin gen werden. Daher sollten die zukünftig wegfallende Ausnahmeregelungen noch in 2015 und 2016 voll genutzt werden. Dies betrifft vor allem Erhöhungen der Bettenzahl, sachkostenintensive Leistungen und Verschiebungen zwischen Krankenhäusern. Um diese Ausnahmeregelungen optimal nutzen zu können, ist eine daran angepasste Strategie zu den Verhandlungszeitpunkten notwendig (je nach Situation des Hauses früher Verhandlungszeitpunkt 2016 mit Prognose der Entwicklungen oder später Verhandlungszeitpunkt mit Nachweis der Istleistungen).



2. Mehrleistungen und krankenhausplanerische Maßnahmen Bisher sind Mehrleistungen aufgrund krankenhausplanerischer Maßnahmen vom Mehrleistungsabschlag ausgenommen. Zukünftig gilt dies nicht mehr uneingeschränkt, vor allem wenn grundsätzlich schon bereits bestehende Leistungsbereiche ausgebaut werden („Kein Ausnahmetatbestand in dem intendierten engen Sinne bildet die Erweiterung eines Versorgungsauftrags durch die Aufstockung der Bettenzahl.“, siehe Begründung zu § 9 KHEntgG Referentenentwurf).
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O Sind in den Jahren 2015 und/oder 2016 bauliche Kapazitätserweiterungen im inhaltlich bestehenden Versorgungsauftrag im Zusammenhang mit krankenhausplanerischen Maßnahmen beabsichtigt? In diesem Fall sollte es das Ziel sein, die entsprechenden Mehrleistungen voll im Budget für 2016 ohne Mehrleistungsabschlag zu berücksichtigen. Dafür sollte im Idealfall spätestens zum 01.12.2015 der erweiterte Bereich voll in Betrieb gehen (relevant ist der EntlassCasemix, der bei einem Start erst zum 01.01.2016 budgetmäßig hinsichtlich der Überlieger ins Folgejahr 2017 fallen würde mit entsprechenden Konsequenzen für die Abschläge). Wenn das nicht erreichbar ist, sollte der frühestmögliche Zeitpunkt für eine möglichst volle Auslastung der erweiterten Leistungskapazitäten angestrebt werden. Falls ja: O Gibt es eine laufende Bauzeitenüberwachung? O Wurde geprüft, ob ein Vorziehen der Fertigstellung möglich bzw. bei Mehrkosten unter Berücksichtigung der damit voraussichtlich vermeidbaren Abschläge wirtschaftlich wäre? O Gibt es eine zwischen allen betroffenen Bereichen abgestimmte Inbetriebnahmeplanung? O Gibt es zur Steuerung der Inbetriebnahme eine interdisziplinäre Projektgruppe? O Besteht ein konkreter Plan zur rechtzeitigen Personalbeschaffung und wird die Umsetzung dieses Plans überwacht? O Besteht ein konkretes und zeitlich terminiertes Einarbeitungskonzept? O Wurde geprüft, ob eine vorzeitige Beschaffung von Personal wirtschaftlich ist, um sicher zum Plantermin starten zu können? (ggf. mit zwischenzeitlicher Nutzung der zusätzlichen Personalkapazitäten zum Abbau von Überstunden in anderen Bereichen) O Gibt es eine belastbare Planung für Maßnahmen zur Patientenakquise?



3. Mehrleistungen und sachkostenintensive Leistungen Bisher sind DRGs mit einem sehr hohen Sachkostenanteil (2/3 und mehr) vom Mehrleistungsabschlag ausgenommen. Zukünftig entfällt diese Ausnahme voraussichtlich und verkehrt sich u.U. ins Gegenteil, da bei einigen davon betroffenen Leistungen über Abstaffelungsregeln sogar weitergehende Kürzungen möglich sind. Daher ist es erstrebenswert, für diese Leistungen eine maximale Menge in 2016 zu vereinbaren, um den damit abschlagsfrei gewonnenen Mehrleistungs-Casemix in 2017 gesamtmengenneutral auf andere DRGs mit Mehrleistungen umzuverteilen. O Besteht eine Leistungsstrategien zur Maximierung der Leistungsmenge in diesen Bereichen für 2016 als Voraussetzung für die Vereinbarung von Mehrleistungen?
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4. Mehrleistungen bei Leistungsverschiebungen zwischen Krankenhäusern Bei Leistungsverschiebungen zwischen Krankenhäusern ohne Leistungsanstieg im Einzugsgebiet insgesamt soll der Fixkostendegressionsabschlag in halber Höhe angewendet werden, wobei hierfür die Nachweispflicht dem Krankenhaus auferlegt wird. Soweit solche Leistungsverschiebungen bisher durch krankenhausplanerische Maßnahmen (Bettenverlagerungen, Schließung von Krankenhäusern) erfolgten, konnten die entsprechenden Mehrleistungen in einem Haus unter den Ausnahmetatbestand der krankenhausplanerischen Maßnahmen fallen und damit abschlagsfrei sein, während zukünftig 5 Jahre lang ein Abschlag in halber Höhe anfällt. O Besteht ein Verbund/Konzern mehrerer Krankenhäuser mit verschiedenen Budgets? Falls ja: O Sind in 2016 bis 2017 krankenhausplanerisch abgesicherte Verschiebungen von Leistungsbereichen zwischen Häusern geplant? Falls ja: O Gibt es Möglichkeiten, den Umsetzungszeitpunkt rechtlich und faktisch vorzuziehen (im Idealfall auf den 01.12.2015)?



5. Verhandlungszeitpunkte 2015/2016 Das richtige Timing der Budgetverhandlungen kann entscheidend dafür sein, ob und in welchem Umfang in den o.g. Leistungsbereichen Mehrleistungen in den Verhandlungen tatsächlich durchgesetzt werden können. Dabei kann je nach konkreten Leistungssituation sowohl ein früherer Zeitpunkt (Argumentation mit Prognosewerten) als auch ein späterer Zeitpunkt (Argumentation mit Istwerten) optimal sein. O Besteht Klarheit über den nach heutigem Stand optimalen Verhandlungszeitpunkt für 2016? O Gibt es eine darauf abgestimmte Verhandlungsterminierung bzw. Verhandlungsstrategie für 2015?



Bochum, 02. Juni 2015



Dipl. Kfm. Arndt Regorz



Anschrift des Verfassers: Arndt Regorz Alemannenstr. 6 44793 Bochum [email protected] www.regorz.de 4



Disclaimer: Die o.g. Ausführungen sind eine erste persönliche Einschätzung über mögliche Gestaltungsoptionen auf Basis des vorliegenden Referentenentwurfs und lediglich als Ideensammlung zu verstehen, die vor ihrer evtl. praktischen Verwendung entsprechend sorg fältig und unabhängig zu prüfen sind. Eine Haftung für den Inhalt wird ausdrücklich nicht übernommen.



Quelle für den Referentenentwurf: https://www.barmer-gek.de/barmer/web/Komponenten/Berlin__kompact/06-2015/Referentenentwurf-Krankenhaus-Strukturgesetz,version=1.pdf
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Analyse MehrleistungsabschlÃ¤ge nach dem KHSG - Arndt Regorz 

3.1.2.4.2 Berechnung bei wirtschaftlich begrÃ¼ndeten Leistungen ... mehrere denkbare Optionen, wie man dies berÃ¼cksichtigen kann: â€¢ Die Kosten werden als ...
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CHECKLISTE 

Klick auf roten Button â€žNeues Konto erstellenâ€œ. â–¡ Hinterlegen des Kontonamens und Definition der Zeitzone, Einladung an zusÃ¤tzliche Personen mÃ¶glich.
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Checkliste 

Soll ich einen Arzt oder einen Notar/ Anwalt befragen? â€¢ Wo kann ich die PatientenverfÃ¼gung hinterlegen? â€¢ Wo soll ich die PatientenverfÃ¼gung aufbewahren?
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checkliste 

Quartier/Verpflegung fÃ¼r SchÃ¼lerInnen und OTL fixieren (HÃ¤userliste zu finden unter. H ooe.kjweb.at/orientierungstage). Bitte beachten Sie: Die Kosten fÃ¼r die ...
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checkliste 

Überweisung des TeilnehmerInnen-Beitrages (€ 7,00/SchülerIn, mind. jedoch. € 140,00 pro Klasse, wenn weniger als 20 SchülerInnen am OT teilnehmen) und.
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CHECKLISTE INTERNATIONALISIERUNG 

vorhanden? Wurden unterschiedliche Standards bei Datums-, Uhrzeit- und. Adressformaten sowie Trennzeichen von Zahlen oder MaÃŸeinheiten berÃ¼cksichtigt? LÃ¤sst das genutzte Content Management System das EinfÃ¼gen weiterer. Sprachen problemlos zu? Sin
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CHECKLISTE INTERNATIONALISIERUNG 

Wurden die Datenschutzstandards an die Gesetze des Ziellandes und die BedÃ¼rfnisse der Kunden angepasst? Entspricht das Impressum den Anforderungen in ...










 


[image: alt]





Checkliste Unternehmenx 

Sollten dennoch Fragen offen bleiben, hilft Ihnen Ihr Berater gerne weiter. Vorbereitende TÃ¤tigkeiten. Inkassovereinbarung mit uns. FÃ¼r den erstmaligen Einzug ...
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werke von ernst moritz arndt by ernst moritz arndt ... AWS 

This. Werke Von Ernst Moritz Arndt By Ernst Moritz Arndt PDF on the files/S3Library-E21f2-Df3ea-81afe-5aa60-Ca0fd.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if p










 


[image: alt]





Checkliste - rankingCHECK 

Checkliste: AdWords Performance boosten. Wussten Sie schon, dass rankingCHECK neben Suchwortmarketing wie Google Adwords (SEA) und ...
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Checkliste - BVMW 

reits eine abgeschlossene Berufsausbildung haben, gilt der. Mindestlohn. â–« Praktikanten, die ein Pflichtpraktikum gemÃ¤ÃŸ ihrer Schul-,. Ausbildungs- oder ...
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Checkliste Hochzeit 

Wellness-Tag vereinbaren. Schuhe einlaufen. Checkliste nochmals durchgehen. Trinkgelder definieren. Am Hochzeitstag. Geniessen Sie den Tag! Einige Tage ...
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Checkliste! - Globetrotter 

Kranken-, Unfallversicherung und Haftpflicht auf weltweite GÃ¼ltigkeit prÃ¼fen. GepÃ¤ck- und ... PersÃ¶nliche Reiseunterlagen scannen und online hinterlegen.
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Checkliste Infostand 

Wichtige Kontakte fÃ¼r die Organisation des Anlasses sammeln. (vgl. Kontaktadressen/Notizen). â€¢ z.B. Verantwortliche intern, Organisator, Helfer, ... Organisation.
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Hochzeits- Checkliste 

CHANG. THE BA. 1. Ope. View. 2. Del title the. 3. Rig it to. 4. Cro orde the. 5. Clo. Slid. View s, o ase ve o t). The e at. '. os, he the r. Hochzeits-. Checkliste ...
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USABILITY CHECKLISTE 

Ladezeit checken und optimieren: Page Speed Tool (kostenlos) oder onpage. ... Footer: Kreditkarten, Paypal, SofortÃ¼berweisung; Optimal: Kauf auf Rechnung.
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Checkliste Lebenslauf 

So abgedroschen es sich anhÃ¶rt, so wahr ist es immer noch: Der Lebenslauf ist die Eintrittskarte fÃ¼r eine Ausbildung in einem Unternehmen. Die meisten ...
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Newsletter Checkliste 

B2B -> Mitternacht (0:00-3:00 Uhr) und Montagabend (21:00 - 0:00 Uhr). â—‹ B2C -> Primetime und am Wochenende (19:00 - 0:00 Uhr). A/B Testing durchfÃ¼hren.
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linkaufbau checkliste 

Onpage-SEO. Content mit Mehrwert. Onpage SEO Basics. Social Media Buttons ... Linkquellen finden und bewerten. Mit Tools und BauchgefÃ¼hl. Link-Akquise.
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Checkliste Lebenslauf 

So abgedroschen es sich anhÃ¶rt, so wahr ist es immer noch: Der Lebenslauf ist die Eintrittskarte fÃ¼r eine Ausbildung in einem Unternehmen. Die meisten ...
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jaes - john w arndt elementary 

31 oct. 2018 - students, resulting in improved student achievement. Datos Analizados para Determinar la Necesidad TAPR,
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checkliste - Bildungsmarkt Sachsen 

www.bgz-berlin.de www.kumulus-plus.de www.migranet.org. Das Internet bietet ein breites Spektrum an. Informationen zur beruflichen Weiterbildung. Hier kÃ¶nnen Sie sich einen schnellen und um- fassenden ... die Kammern (DIHK: www.wis.ihk.de; HwK: www.
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Green Meeting Checkliste 

www.congress.ch. Green Meeting Checkliste. Wieso ein Green Meeting durchfÃ¼hren? â€¢ Ein Green Meeting bedeutet, ressourceneffizient zu handeln. Das spart nicht nur. Ressourcen und reduziert Abfall, sondern senkt auch Ihre Kosten. â€¢ Ein Green Meeti
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SEO-CHECKLISTE: RELAUNCH & DOMAINWECHSEL 

â€žBroken Linksâ€œ auf. Darunter versteht man ganz einfach Links, die auf nicht mehr existierende URLs, Seiten mit Fehlerkennungen oder nicht mehr vorhandene ...
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